Resolution zum LJP 2003

Beschluss der Diözesanversammlung vom 27. Oktober 2002
Die Diözesanversammlung beschließt:

Der Bund der deutschen katholischen Jugend im Erzbistum Köln warnt nachdrücklich vor finanziellen Kürzungen im Landesjugendplan für das Haushaltsjahr 2003.

Einschnitte in die finanzielle Förderung der Jugendhilfe und der Jugendarbeit wären ein völlig falsches politisches Signal des Gesetzgebers in Nordrhein-Westfalen.

Insbesondere die Jugendverbände leisten mit ihrem Bildungsauftrag einen unverzichtbaren Beitrag zur Subjektwerdung junger Menschen. Durch ihre demokratischen Strukturen und Arbeitsformen und das ehrenamtliche Engagement ihrer Mitglieder fördern sie die Aneignung sozialer Kompetenzen und die Chancen der gesellschaftlichen Teilhabe für Mädchen und Jungen, für junge Frauen und junge Männer. Die Stärkung aller – auch der außerschulischen – Bildungsträger muss eine Konsequenz der PISA-Studie sein.

Die finanzielle Förderung der Jugendarbeit und der Angebote der Jugendverbände ist eine Investition in die Zukunft des einzelnen Menschen wie in die Zukunft der Gesellschaft. Der Gesetzgeber muss deutlich machen, dass er jungen Menschen die Übernahme von Verantwortung zutraut und die selbstorganisierte Bildung und Freizeitgestaltung von Kindern und Jugendlichen unterstützt.

Deshalb richtet der BDKJ die eindringliche Bitte an die Fraktionen des Landtags von Nordrhein-Westfalen:

Stärken Sie Jugendverbände als eigenverantwortlich arbeitende Träger von Kinder- und Jugendbildung! Lassen Sie keine Kürzungen im Landesjugendplan zu!

